
 

 

 
 
 

Betriebsanleitung Baugruppe Flasche und Ventil 
 
BESCHREIBUNG 

 

Bei den Baugruppen bestehend aus Flasche/Flaschen und Ventilen, handelt es sich um Druckgeräte für den Einsatz im Tauchsport. 
 

Hinweis auf Druckgeräterichtlinie (PED) 
Wer den Flaschenkörper mit dem Flaschenventil zur gebrauchsfähigen Flasche (Baugruppe gemäß Druckgeräterichtlinie) zwecks 
Inverkehrbringens komplettiert, der wird zum Hersteller dieser Baugruppe und hat dafür die Anforderung der Druckgeräterichtlinie zu erfüllen 
(Neubewertung der Konformität, CE-Kennzeichnung, etc.). 

 
Für die Baugruppe ist eine Konfomitätsbescheinigung zu erstellen und dem Nutzer/Betreiber auszuhändigen. 

 
Gemäß den „Erwägungsgründen zur Druckgeräterichtlinie“ Abs. 5 Satz 4, gilt dies jedoch nicht für die Anwender (Nutzer/Betreiber) von 
Tauchflaschen, die den Zusammenbau von Flaschenkörper und Flaschenventil auf Ihrem Gelände unter ihrer Verantwortung durchführen oder 
durchführen lassen, da dieser Zusammenbau nicht unter die Druckgeräterichtlinie fällt. 

 
Es ist zu beachten, dass derjenige der eine Veränderung der Baugruppe gleich welcher Art durchführt, zum Hersteller dieser veränderten 
Baugruppe wird. Hierfür sind erneut die Anforderung der Druckgeräterichtlinie zu erfüllen (Neubewertung der Konformität, CE-Kennzeichnung, 
etc.). 

 
Die ausgehändigte ursprüngliche Konformitätsbescheinigung erlischt durch diese Veränderung und hat für die geänderte Baugruppe keine 
Bedeutung. 

 
Hinweis auf nationale Vorschriften 
Nationale Vorschriften regeln unter anderem den Zeitrahmen und die Art von wiederkehrenden Prüfungen. 
Unter Umständen können nationale Vorschriften für alle Nutzer oder einen eingeschränkten Nutzerkreis vor Verwendung einer Baugruppe weitere 
Prüfungen oder Abnahmen erforderlich machen. 
In jedem Fall sind vom Nutzer die nationalen Vorschriften einzuhalten. 

 
BENUTZUNGSHINWEISE 
Beim Anschrauben des Druckminderers kein Werkzeug verwenden. Das 
Anschlussgewinde des Ventils und das Gewinde des 
DIN-Handrades am Druckminderer, müssen frei von Fremdkörpern sein. 

 
1. Den/die Druckminderer handfest in das Ventil einschrauben. 
2. Durch Linksdrehung des Handrades vorsichtig das Ventil öffnen. 
3. Weiterdrehen des Handrades bis zum Anschlag. 
4. Eine 1/4 Umdrehung zurück drehen. 
5. Dichtigkeit (Blasgeräusche) überprüfen. 
6. Vorgang beim zweiten Abgang wiederholen. 
7. Das Ventil ist nun betriebsbereit. 

 
Sollte der "1. Atemregler" während des Tauchganges vereisen, so kann dieser mit dem Handrad abgesperrt werden. Aus dem "2. Atemregler" 
kann weiter geatmet werden, ohne dass das Gas über den abströmenden 1. Atemregler verloren geht. 
Nach dem Auftauen des vereisten Reglers kann der Abgang mit dem Handrad wieder geöffnet werden. Nach jedem 
Gebrauch ist das Ventil mit geringem Kraftaufwand zu schließen. 
Starkes zudrehen kann auf Dauer die Unterspindel beschädigen. 

 
Die Rohr und Absperrbrücken verbinden zwei Tauchgeräte permanent und sind an den Ventilen nicht absperrbar. Die Absperrbrücke ermöglicht 
den Gasvorrat dann sicherzustellen, wenn an einer Flasche Gas austritt und dieser Gasaustritt nicht durch das Absperren mittels Handrad zu 
stoppen ist. Beim Füllen eines Gerätes mit Absperrbrücke mittels eines Ventils ist darauf zu achten, dass die Absperrbrücke geöffnet ist, da 
ansonsten eine Flasche nicht mit Gas gefüllt werden würde. 

 
Wartung und Pflege 
Nach dem Tauchgang ist die Flasche mit Ventil in sauberem Süßwasser zu spülen und im Schatten aufzubewahren. 
Durch die Auswahl von hochwertigen Werkstoffen und ausgezeichneten Schmiermitteln sind die Ventile über einen längeren Zeitraum 
wartungsfrei. 
Beim Einsatz der Ventile in Tauchschulen/Tauchbasen empfehlen wir im Jahresintervall den Spindelmechanismus nachzufetten. 
Bei Reparaturen oder Revisionen dürfen nur original Ersatzteile verwendet werden. Reparaturen oder Revisionen sollten nur von fachkundigen 
Personen durchgeführt werden. 



 

 

Nutzung: 
 

1. Baugruppen die für unabhängige Unterwasseratemgeräte geliefert werden, sind speziell für diesen Zweck konstruiert 
und dürfen auf keinen Fall für andere Zwecke verwendet werden. Sie sind nur von korrekt geschulten Tauchern und 
anderen Personen zu verwenden. 

 
Druck: 

 
2. Eine Baugruppe die Gas unter Druck enthält, kann eine Gefahr darstellen, wenn sie für einen anderen als den 

bestimmungsgemäßen Zweck verwendet wird. Alle Baugruppen für unabhängige Unterwasseratemgeräte müssen mit 
einem Atemregler eingesetzt werden, der über eine für den Einsatz entsprechend notwendige Zulassung verfügt, um 
den Taucher vor dem vollen Gasdruck in der Flasche zu schützen 

3. In keinem Fall darf versucht werden ein Ventil bei einem unter Druck befindlichen Gerät herauszuschrauben. 
4. Die Baugruppen dürfen maximal bis zu dem auf dem Druckbehälter eingeprägten Fülldruck befüllt werden. 
5. In keinem Fall darf versucht werden ein Ventil bei einem unter Druck befindlichen Gerät herauszuschrauben. 
6. In keinem Fall darf versucht werden den Zweitabgang bei einem unter Druck befindlichen Gerät herauszuschrauben. 
7. In keinem Fall dürfen die Schellen oder Doppelstandfüße bei einem unter Druck befindlichen Gerät demontiert werden. 
8. Wenn eine Baugruppe für unabhängige Unterwasseratemgeräte nach dem Füllen lecken sollte, was sich dadurch zeigt, 

dass nach dem Eintauchen in Wasser Luftblasen aus der Baugruppe austreten, darf die Gasflasche unter keinen 
Umständen verwendet werden, auch wenn die Blasen klein sind und nur langsam austreten. In einem solchen Fall 
muss die Gasflasche kontrolliert drucklos gemacht und zur Überprüfung durch einen kompetente Person bei einem 
autorisierten Fachhändler / autorisiertes Zentrum gebracht werden. 

9. Es muss sichergestellt werden, dass ein Druckbehälter nicht unkontrolliert entleert wird, da der Druckstoss zu einer 
Verletzung des Nutzers führen könnte. 

 
Korrosion: 

 
10. Baugruppen nicht für Iängere Zeit auf Betonböden, nassen Holzböden oder nassen Holzgestellen abstellen oder 

aufbewahren. Baugruppen müssen auf trockenen Unterlagen aufbewahrt werden. 
11. Eine Baugruppe für unabhängige Unterwasseratemgeräte nicht vollständig entleeren und dann das Ventil offen 

lassen, da dadurch Feuchtigkeit in die Gasflasche gelangen kann, was zu Korrosion führen könnte. 
 

Beschädigung: 
 

12. Die Baugruppe darf nicht verändert oder modifiziert werden wie z.B. Umkennzeichen / Gravieren / Montage anderer 
Teile / etc., da dies eine Gefahr für den Benutzer oder andere Personen darstellen könnte. Die Originalkonstruktion 
und die von den Aufsichtsbehörden erteilten Zulassungen werden durch Änderungen oder Modifikationen aufgehoben. 

13. Die Baugruppe nicht werfen oder fallen lassen, da die Baugruppe und/oder das Ventil dadurch beschädigt werden 
kann. Durch Stöße können Dellen oder andere Beschädigungen verursacht werden, welche wiederum die Integrität 
der Baugruppe beeinträchtigen können. 

14. Baugruppen dürfen nicht als Zielscheiben verwendet werden. Nicht mit Wurfpfeilen oder Brandpfeilen, Luftgewehren 
oder schwereren Waffen auf Baugruppen zielen. Dies wäre verantwortungslos und könnte einen schweren Unfall 
verursachen. 

15. Es darf nicht versucht werden, eine Baugruppe zu zerdrücken oder mit einem Fahrzeug darüber zu fahren. Sie darf 
nicht als Rammwerkzeug, Hammer, Türstopper, Unterlage für Lasten, als Stopper zur Verhinderung des Schließens 
von scherenförmigen Mechanismen, als Hebevorrichtung oder anderes oder zu einem anderen als dem ursprünglich 
vorgesehenen Zweck verwendet werden. 

16. Eine Überprüfung durch ein autorisiertes Neuprüfzentrum ist immer dann erforderlich, wenn andere Beschädigungen 
wie z.B. Dellen etc. gefunden werden. 

17. Es darf nicht versucht werden, Löcher in die Gasflasche zu sägen oder zu bohren oder Teile daran anzuschweißen. 
 

Temperatur: 
 

18. Die auf dem Druckbehälter eingeprägte Temperaturen dürfen nicht unter- bzw. überschritten werden. 
19. Die Baugruppe nicht in heißes oder kochendes Wasser legen und nicht in der Nähe von Wärmequellen, wie z.B. 

Heizkörper, Speicherheizungen, Radiatoren, offenen Feuerstellen oder Geräten, die Wärme erzeugen, etc. lagern. 
20. Beim (Nach)Lackieren der Flaschen ist darauf zu achten, dass angegebene maximale Temperaturen nicht 

überschritten werden. Eine Einbrennlackierung ist in keinem Fall zulässig. 
21. Die Baugruppe nicht in ein Feuer werfen, da sie dann explodieren kann. 

 
Nitrox: 

 
22. Die   Ventile/Armaturen/Absperreinrichtungen   und   alle   Verbindungsteile   sind    immer    fettfrei    zu    halten.  Die 

Befüllung darf nur durch qualifizierte Personen an zugelassenen Anlagen erfolgen 
23. Diese Baugruppe nur mit Sauerstoff angereicherter Luft (Nitrox) füllen, wenn bestätigt worden ist, dass Flasche und 

Ventil als sauerstoffrein und -kompatibel bestätigt worden sind und die Baugruppe seit dieser Bestätigung durch eine 
kompetente Person, nicht zu anderen Zwecken verwendet worden sind. 

24. Baugruppen, die als sauerstoffrein für den Zweck der Befüllung mit Nitrox bestätigt worden sind, müssen als solche 
deutliche markiert und identifiziert werden. 

25. Wenn die Baugruppen mit Nitrox gefüllt werden sollen, müssen diese deutlich markiert werden um anzuzeigen, dass 
sie Nitrox enthalten. 
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🇬🇧 English Translation 
Operating Instructions: Cylinder and Valve Assembly 
DESCRIPTION 
The assemblies consisting of cylinder/cylinders and valves are pressure equipment 
designed for use in scuba diving (p. 1). 
Note on the Pressure Equipment Directive (PED) 
Anyone who completes the cylinder body with the cylinder valve to form a ready-to-use 
cylinder (assembly according to the Pressure Equipment Directive) for the purpose of 
placing it on the market becomes the manufacturer of this assembly and must fulfill the 
requirements of the Pressure Equipment Directive (reassessment of conformity, CE 
marking, etc.) (p. 1). A certificate of conformity must be issued for the assembly and 
handed over to the user/operator (p. 1). 
According to Recital 5, Sentence 4 of the "Pressure Equipment Directive", this does not 
apply to users (users/operators) of diving cylinders who perform or have performed the 
assembly of the cylinder body and cylinder valve on their premises under their 
responsibility, as this assembly does not fall under the Pressure Equipment Directive 
(p. 1). 
It should be noted that anyone who carries out a modification of the assembly of any 
kind becomes the manufacturer of this modified assembly (p. 1). For this, the 
requirements of the Pressure Equipment Directive must be met again (reassessment of 
conformity, CE marking, etc.) (p. 1). The original certificate of conformity issued expires 
as a result of this modification and has no significance for the modified assembly (p. 1). 
Note on National Regulations 
National regulations govern, among other things, the timeframe and the type of 
recurring inspections (p. 1). Under certain circumstances, national regulations may 
require further tests or approvals for all users or a restricted group of users before using 
an assembly (p. 1). In any case, the user must comply with national regulations (p. 1). 
USER INSTRUCTIONS 
Do not use tools when screwing on the pressure regulator (p. 1). The connection thread 
of the valve and the thread of the DIN handwheel on the pressure regulator must be 
free of foreign objects (p. 1). 

1. Screw the pressure regulator(s) hand-tight into the valve (p. 1). 
2. Carefully open the valve by turning the handwheel counter-clockwise (p. 1). 
3. Continue turning the handwheel until it stops (p. 1). 
4. Turn it back 1/4 of a turn (p. 1). 
5. Check for tightness (hissing noises) (p. 1). 
6. Repeat the process for the second outlet (p. 1). 
7. The valve is now ready for operation (p. 1). 

Should the "1st regulator" freeze during the dive, it can be shut off using the handwheel 
(p. 1). Breathing can continue from the "2nd regulator" without losing gas through the 
venting 1st regulator (p. 1). After the frozen regulator has thawed, the outlet can be 
opened again using the handwheel (p. 1). 
After each use, the valve is to be closed with minimal force (p. 1). Tightening it too hard 
can damage the lower spindle over time (p. 1). 
The manifold and isolation bars connect two diving devices permanently and cannot be 
shut off at the valves (p. 1). The isolation manifold makes it possible to secure the gas 
supply if gas escapes from a cylinder and this gas escape cannot be stopped by 
shutting it off using the handwheel (p. 1). When filling a device equipped with an 
isolation manifold by means of a valve, care must be taken to ensure that the isolation 
manifold is open, as otherwise one cylinder would not be filled with gas (p. 1). 



 

 

Maintenance and Care 
After the dive, the cylinder with the valve must be rinsed in clean fresh water and stored 
in the shade (p. 1). 
Due to the selection of high-quality materials and excellent lubricants, the valves are 
maintenance-free over a longer period (p. 1). When using the valves in diving 
schools/dive centers, we recommend regreasing the spindle mechanism at annual 
intervals (p. 1). 
During repairs or revisions, only original spare parts may be used (p. 1). Repairs or 
revisions should only be carried out by competent persons (p. 1). 

 

Page 2 
Use: 

1. Assemblies supplied for independent underwater breathing apparatus are 
specifically constructed for this purpose and must under no circumstances be 
used for other purposes (p. 2). They are only to be used by correctly trained 
divers and other persons (p. 2). 

Pressure: 
2. An assembly containing gas under pressure can represent a danger if it is used 

for a purpose other than its intended use (p. 2). All assemblies for independent 
underwater breathing apparatus must be used with a pressure regulator that has 
a corresponding necessary approval for the application in order to protect the 
diver from the full gas pressure in the cylinder (p. 2). 

3. Under no circumstances must an attempt be made to unscrew a valve from a 
device that is under pressure (p. 2). 

4. The assemblies may be filled up to a maximum of the filling pressure stamped 
on the pressure vessel (p. 2). 

5. Under no circumstances must an attempt be made to unscrew a valve from a 
device that is under pressure (p. 2). (Note: Repetition as in the original text) 

6. Under no circumstances must an attempt be made to unscrew the second outlet 
from a device that is under pressure (p. 2). 

7. Under no circumstances must the clamps or double stands be dismantled on a 
device that is under pressure (p. 2). 

8. If an assembly for independent underwater breathing apparatus should leak after 
filling, which is demonstrated by air bubbles escaping from the assembly after 
immersion in water, the gas cylinder must under no circumstances be used, 
even if the bubbles are small and escape slowly (p. 2). In such a case, the gas 
cylinder must be depressurized in a controlled manner and brought to an 
authorized specialist dealer / authorized center for inspection by a competent 
person (p. 2). 

9. It must be ensured that a pressure vessel is not emptied in an uncontrolled 
manner, as the pressure surge could lead to an injury to the user (p. 2). 

Corrosion: 
10. Do not place or store assemblies for longer periods on concrete floors, wet 

wooden floors, or wet wooden racks (p. 2). Assemblies must be stored on dry 
supports (p. 2). 

11. Do not completely empty an assembly for independent underwater breathing 
apparatus and then leave the valve open, as this can allow moisture to enter the 
gas cylinder, which could lead to corrosion (p. 2). 



 

 

Damage: 
12. The assembly must not be altered or modified, such as re-labeling / engraving / 

mounting other parts / etc., as this could represent a danger to the user or other 
persons (p. 2). The original design and the approvals granted by the regulatory 
authorities are canceled by changes or modifications (p. 2). 

13. Do not throw or drop the assembly, as the assembly and/or the valve can be 
damaged as a result (p. 2). Impacts can cause dents or other damage, which in 
turn can impair the integrity of the assembly (p. 2). 

14. Assemblies must not be used as targets (p. 2). Do not aim at assemblies with 
darts or fire arrows, air rifles, or heavier weapons (p. 2). This would be 
irresponsible and could cause a serious accident (p. 2). 

15. No attempt must be made to crush an assembly or to drive over it with a vehicle 
(p. 2). It must not be used as a ramming tool, hammer, doorstop, support for 
loads, as a stopper to prevent the closing of scissor-shaped mechanisms, as a 
lifting device, or for any other purpose than the originally intended purpose (p. 2). 

16. An inspection by an authorized re-testing center is always required if other 
damage such as dents etc. are found (p. 2). 

17. No attempt must be made to saw or drill holes into the gas cylinder or to weld 
parts onto it (p. 2). 

Temperature: 
18. The temperatures stamped on the pressure vessel must not be fallen below or 

exceeded (p. 2). 
19. Do not place the assembly in hot or boiling water and do not store it near heat 

sources, such as radiators, storage heaters, radiant heaters, open fireplaces, or 
devices that generate heat, etc (p. 2). 

20. When (re)painting the cylinders, care must be taken to ensure that specified 
maximum temperatures are not exceeded (p. 2). Stoving (bake-on) lacquer is 
under no circumstances permissible (p. 2). 

21. Do not throw the assembly into a fire, as it can then explode (p. 2). 
Nitrox: 

22. The valves/fittings/shut-off devices and all connecting parts must always be kept 
free of grease (p. 2). Filling may only be carried out by qualified persons at 
approved facilities (p. 2). 

23. Only fill this assembly with oxygen-enriched air (Nitrox) if it has been confirmed 
that the cylinder and valve have been confirmed as oxygen-clean and -
compatible, and the assembly has not been used for other purposes by a 
competent person since this confirmation (p. 2). 

24. Assemblies that have been confirmed as oxygen-clean for the purpose of filling 
with Nitrox must be clearly marked and identified as such (p. 2). 

25. If the assemblies are to be filled with Nitrox, they must be clearly marked to 
indicate that they contain Nitrox (p. 2). 
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🇪🇸 Traducción al Español 
Manual de instrucciones del conjunto de botella y válvula 
DESCRIPCIÓN 
Los conjuntos compuestos por botella/botellas y válvulas son equipos a presión 
destinados a su uso en el ámbito del buceo. 
Indicación sobre la Directiva de Equipos a Presión (PED) 
Quien complete el cuerpo de la botella con la válvula de la botella para formar una 
botella lista para su uso (conjunto conforme a la Directiva de Equipos a Presión) con el 
fin de comercializarla, se convertirá en el fabricante de dicho conjunto y deberá cumplir 
los requisitos de la Directiva de Equipos a Presión (nueva evaluación de la 
conformidad, marcado CE, etc.). Se deberá elaborar un certificado de conformidad 
para el conjunto y entregárselo al usuario/operador. 
De acuerdo con los "Considerandos de la Directiva de Equipos a Presión", art. 5, frase 
4, esto no se aplica a los usuarios (usuarios/operadores) de botellas de buceo que 
realicen o manden realizar el montaje del cuerpo de la botella y la válvula de la botella 
en sus instalaciones bajo su propia responsabilidad, ya que este montaje no entra 
dentro del ámbito de la Directiva de Equipos a Presión. 
Debe tenerse en cuenta que cualquiera que realice una modificación de cualquier tipo 
en el conjunto se convertirá en el fabricante de este conjunto modificado. Para ello, se 
deberán cumplir de nuevo los requisitos de la Directiva de Equipos a Presión (nueva 
evaluación de la conformidad, marcado CE, etc.). El certificado de conformidad original 
emitido quedará anulado por esta modificación y carecerá de validez para el conjunto 
modificado. 
Indicación sobre las normativas nacionales 
Las normativas nacionales regulan, entre otras cosas, los plazos y el tipo de 
inspecciones periódicas. En determinadas circunstancias, las normativas nacionales 
pueden exigir pruebas o aprobaciones adicionales para todos los usuarios o para un 
grupo restringido de usuarios antes de utilizar un conjunto. En cualquier caso, el 
usuario debe cumplir las normativas nacionales. 
INSTRUCCIONES DE USO 
No utilice ninguna herramienta al atornillar el regulador de presión. La rosca de 
conexión de la válvula y la rosca del volante DIN del regulador de presión deben estar 
libres de cuerpos extranjeros. 

1. Atornille el/los regulador(es) de presión a mano firmemente en la válvula. 
2. Abra la válvula con cuidado girando el volante hacia la izquierda. 
3. Continúe girando el volante hasta el tope. 
4. Gire un 1/4 de vuelta hacia atrás. 
5. Compruebe la estanqueidad (ruidos de siseo o burbujas). 
6. Repita el proceso en la segunda salida. 
7. La válvula ya está lista para el funcionamiento. 

Si el "primer regulador" se congelara durante la inmersión, este se puede cerrar con el 
volante. Se puede seguir respirando a través del "segundo regulador" sin que el gas se 
pierda a través del primer regulador que está en flujo continuo. Después de que el 
regulador congelado se haya descongelado, la salida se puede volver a abrir con el 
volante. 
Después de cada uso, la válvula debe cerrarse aplicando poca fuerza. Un cierre 
excesivamente fuerte puede dañar el eje inferior a largo plazo. 
Los colectores y las barras de aislamiento conectan de forma permanente dos equipos 
de buceo y no se pueden cerrar en las válvulas. El colector de aislamiento permite 
asegurar la reserva de gas en caso de que se produzca una fuga de gas en una botella 
y esta fuga no se pueda detener cerrando mediante el volante. Al llenar un equipo con 
colector de aislamiento a través de una válvula, se debe prestar atención a que el 



 

 

colector de aislamiento esté abierto, ya que de lo contrario una de las botellas no se 
llenaría de gas. 
Mantenimiento y cuidado 
Después de la inmersión, la botella con la válvula debe enjuagarse con agua dulce 
limpia y guardarse a la sombra. 
Gracias a la selección de materiales de alta calidad y lubricantes excelentes, las 
válvulas no requieren mantenimiento durante un período prolongado. En caso de 
utilizar las válvulas en escuelas de buceo/centros de buceo, recomendamos volver a 
engrasar el mecanismo del eje en intervalos anuales. 
En caso de reparaciones o revisiones, solo se deben utilizar piezas de repuesto 
originales. Las reparaciones o revisiones solo deben ser realizadas por personas 
cualificadas. 

 

Página 2 
Uso: 

1. Los conjuntos que se suministran para aparatos respiratorios autónomos 
subacuáticos están construidos especialmente para este propósito y no deben 
utilizarse bajo ninguna circunstancia para otros fines. Solo deben ser utilizados 
por buceadores correctamente formados y otras personas autorizadas. 

Presión: 
2. Un conjunto que contiene gas bajo presión puede representar un peligro si se 

utiliza para un fin distinto del previsto. Todos los conjuntos para aparatos 
respiratorios autónomos subacuáticos deben utilizarse con un regulador de 
presión que disponga de la homologación correspondiente necesaria para su 
uso, a fin de proteger al buceador de la presión total del gas de la botella. 

3. Bajo ninguna circunstancia se debe intentar desenroscar una válvula en un 
equipo que se encuentre bajo presión. 

4. Los conjuntos se pueden llenar como máximo hasta la presión de llenado 
grabada en el recipiente a presión. 

5. Bajo ninguna circunstancia se debe intentar desenroscar una válvula en un 
equipo que se encuentre bajo presión. (Nota: Repetición exacta como en el 
texto original) 

6. Bajo ninguna circunstancia se debe intentar desenroscar la segunda salida en 
un equipo que se encuentre bajo presión. 

7. Bajo ninguna circunstancia se deben desmontar las abrazaderas o los pies de 
soporte dobles en un equipo que se encuentre bajo presión. 

8. Si un conjunto para aparatos respiratorios autónomos subacuáticos presentara 
fugas después del llenado, lo cual se manifiesta por la salida de burbujas de aire 
del conjunto tras sumergirlo en agua, la botella de gas no debe utilizarse bajo 
ninguna circunstancia, incluso si las burbujas son pequeñas y salen lentamente. 
En tal caso, la botella de gas debe despresurizarse de forma controlada y 
llevarse a un distribuidor especializado autorizado / centro autorizado para su 
inspección por parte de una persona competente. 

9. Se debe asegurar que un recipiente a presión no se vacíe de forma 
descontrolada, ya que el golpe de presión podría provocar lesiones al usuario. 

Corrosión: 



 

 

10. No coloque ni almacene los conjuntos durante períodos prolongados sobre 
suelos de hormigón, suelos de madera mojados o estanterías de madera 
mojadas. Los conjuntos deben almacenarse sobre soportes secos. 

11. No vacíe por completo un conjunto para aparatos respiratorios autónomos 
subacuáticos dejando luego la válvula abierta, ya que de este modo puede 
entrar humedad en la botella de gas, lo que podría provocar corrosión. 

Daños: 
12. El conjunto no debe alterarse ni modificarse, como por ejemplo volver a 

marcarlo / grabarlo / montar otras piezas / etc., ya que esto podría representar 
un peligro para el usuario u otras personas. El diseño original y las 
aprobaciones concedidas por las autoridades reguladoras quedarán anulados 
por cualquier cambio o modificación. 

13. No tire ni deje caer el conjunto, ya que esto puede dañar el conjunto y/o la 
válvula. Los impactos pueden causar abolladuras u otros daños que, a su vez, 
pueden comprometer la integridad del conjunto. 

14. Los conjuntos no deben utilizarse como dianas. No apunte a los conjuntos con 
dardos, flechas incendiarias, rifles de aire comprimido o armas más pesadas. 
Esto sería una irresponsabilidad y podría causar un accidente grave. 

15. No se debe intentar aplastar un conjunto o pasar por encima de él con un 
vehículo. No debe utilizarse como herramienta de ariete, martillo, tope de 
puerta, soporte para cargas, como tope para evitar el cierre de mecanismos en 
forma de tijera, como dispositivo de elevación o para cualquier otro fin que no 
sea el previsto originalmente. 

16. Siempre se requerirá una inspección por parte de un centro de pruebas 
autorizado si se encuentran otros daños como abolladuras, etc. 

17. No se debe intentar serrar o taladrar agujeros en la botella de gas ni soldar 
piezas a ella. 

Temperatura: 
18. No se deben superar ni alcanzar valores inferiores a las temperaturas grabadas 

en el recipiente a presión. 
19. No coloque el conjunto en agua caliente o hirviendo y no lo almacene cerca de 

fuentes de calor, como radiadores, acumuladores de calor, calefactores, 
chimeneas abiertas u otros aparatos que generen calor, etc. 

20. Al (re)pintar las botellas, se debe prestar atención a que no se superen las 
temperaturas máximas indicadas. El lacado al horno no está permitido bajo 
ninguna circunstancia. 

21. No arroje el conjunto al fuego, ya que podría explotar. 
Nitrox: 

22. Las válvulas/accesorios/dispositivos de cierre y todas las piezas de conexión 
deben mantenerse siempre libres de grasa. El llenado solo debe ser realizado 
por personas cualificadas en instalaciones autorizadas. 

23. Solo llene este conjunto con aire enriquecido con oxígeno (Nitrox) si se ha 
confirmado que la botella y la válvula están certificadas como limpias y 
compatibles con el oxígeno, y si una persona competente no ha utilizado el 
conjunto para otros fines desde dicha confirmación. 

24. Los conjuntos que hayan sido certificados como limpios para oxígeno con el fin 
de ser llenados con Nitrox deben estar claramente marcados e identificados 
como tales. 

25. Si los conjuntos se van a llenar con Nitrox, deben estar claramente marcados 
para indicar que contienen Nitrox. 
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🇫🇷 Traduction en Français 
Notice d'utilisation de l'ensemble bouteille et robinet (p. 1) 
DESCRIPTION 
Les ensembles composés de bouteille/bouteilles et de robinets sont des équipements 
sous pression destinés à être utilisés dans le cadre de la plongée sous-marine (p. 1). 
Remarque relative à la directive sur les équipements sous pression (PED) 
Quiconque complète le corps de la bouteille avec le robinet de bouteille pour en faire 
une bouteille prête à l'emploi (ensemble selon la directive sur les équipements sous 
pression) en vue de sa mise sur le marché devient le fabricant de cet ensemble et doit 
remplir les exigences de la directive sur les équipements sous pression (nouvelle 
évaluation de la conformité, marquage CE, etc.) (p. 1). Une attestation de conformité 
doit être établie pour l'ensemble et remise à l'utilisateur/exploitant (p. 1). 
Conformément au « considérant 5, phrase 4 de la directive sur les équipements sous 
pression », cela ne s'applique toutefois pas aux utilisateurs (utilisateurs/exploitants) de 
bouteilles de plongée qui effectuent ou font effectuer l'assemblage du corps de la 
bouteille et du robinet de bouteille sur leur site sous leur propre responsabilité, étant 
donné que cet assemblage ne tombe pas sous le coup de la directive sur les 
équipements sous pression (p. 1). 
Il convient de noter que quiconque effectue une modification de quelque nature que ce 
soit sur l'ensemble devient le fabricant de cet ensemble modifié (p. 1). Pour ce faire, les 
exigences de la directive sur les équipements sous pression doivent à nouveau être 
remplies (nouvelle évaluation de la conformité, marquage CE, etc.) (p. 1). L'attestation 
de conformité initiale délivrée s'éteint du fait de cette modification et n'a aucune valeur 
pour l'ensemble modifié (p. 1). 
Remarque relative aux réglementations nationales 
Les réglementations nationales régissent, entre autres, le calendrier et le type de 
contrôles périodiques (p. 1). Selon les circonstances, les réglementations nationales 
peuvent exiger d'autres contrôles ou homologations pour tous les utilisateurs ou pour 
un cercle d'utilisateurs restreint avant l'utilisation d'un ensemble (p. 1). Dans tous les 
cas, l'utilisateur est tenu de respecter les réglementations nationales (p. 1). 
CONSIGNES D'UTILISATION 
N'utiliser aucun outil lors du vissage du détendeur (p. 1). Le filetage de raccordement 
du robinet et le filetage du volant DIN sur le détendeur doivent être exempts de corps 
étrangers (p. 1). 

1. Visser le(s) détendeur(s) à la main fermement dans le robinet (p. 1). 
2. Ouvrir prudemment le robinet en tournant le volant vers la gauche (p. 1). 
3. Continuer à tourner le volant jusqu'à la butée (p. 1). 
4. Revenir en arrière d'un 1/4 de tour (p. 1). 
5. Vérifier l'étanchéité (bruits de sifflement/fuite) (p. 1). 
6. Répéter la procédure pour la deuxième sortie (p. 1). 
7. Le robinet est maintenant prêt à l'emploi (p. 1). 

Si le « 1er détendeur » venait à givrer pendant la plongée, celui-ci peut être fermé à 
l'aide du volant (p. 1). Il est possible de continuer à respirer sur le « 2e détendeur » 
sans que le gaz ne s'échappe par le 1er détendeur en continu (p. 1). Après le dégel du 
détendeur givré, la sortie peut être rouverte à l'aide du volant (p. 1). 
Après chaque utilisation, le robinet doit être fermé en appliquant une force faible (p. 1). 
Un serrage excessif peut, à la longue, endommager la broche inférieure (p. 1). 
Le manifold (tube de liaison) et les barres d'isolation relient deux appareils de plongée 
de manière permanente et ne peuvent pas être fermés au niveau des robinets (p. 1). 



 

 

Le manifold d'isolation permet de sécuriser la réserve de gaz si du gaz s'échappe d'une 
bouteille et que cette fuite de gaz ne peut pas être stoppée par la fermeture au moyen 
du volant (p. 1). Lors du remplissage d'un appareil équipé d'un manifold d'isolation au 
moyen d'un robinet, il faut veiller à ce que le couplage soit ouvert, car dans le cas 
contraire, l'une des bouteilles ne serait pas remplie de gaz (p. 1). 
Maintenance et entretien 
Après la plongée, la bouteille avec son robinet doit être rincée à l'eau douce propre et 
conservée à l'ombre (p. 1). 
Grâce au choix de matériaux de haute qualité et d'excellents lubrifiants, les robinets 
restent exempts de maintenance pendant une période prolongée (p. 1). Lors de 
l'utilisation des robinets dans les écoles de plongée/centres de plongée, nous 
recommandons de regraisser le mécanisme de la broche à un intervalle annuel (p. 1). 
Lors des réparations ou des révisions, seules des pièces de rechange d'origine doivent 
être utilisées (p. 1). Les réparations ou les révisions ne doivent être effectuées que par 
des personnes qualifiées (p. 1). 

 

Page 2 
Utilisation : 

1. Les ensembles livrés pour les appareils de recherche respiratoire autonomes 
subaquatiques sont spécialement conçus à cet effet et ne doivent en aucun cas 
être utilisés à d'autres fins (p. 2). Ils ne doivent être utilisés que par des 
plongeurs correctement formés et par d'autres personnes qualifiées (p. 2). 

Pression : 
2. Un ensemble contenant du gaz sous pression peut présenter un danger s'il est 

utilisé à des fins autres que l'usage prévu (p. 2). Tous les ensembles pour 
appareils respiratoires autonomes subaquatiques doivent être utilisés avec un 
détendeur disposant d'une homologation nécessaire et correspondante à 
l'utilisation, afin de protéger le plongeur de la pleine pression du gaz dans la 
bouteille (p. 2). 

3. En aucun cas, il ne faut tenter de dévisser un robinet sur un appareil qui se 
trouve sous pression (p. 2). 

4. Les ensembles ne doivent être remplis que jusqu'à un maximum de la pression 
de remplissage poinçonnée sur le récipient sous pression (p. 2). 

5. En aucun cas, il ne faut tenter de dévisser un robinet sur un appareil qui se 
trouve sous pression (p. 2). (Note : répétition conforme au texte d'origine) (p. 2) 

6. En aucun cas, il ne faut tenter de dévisser la deuxième sortie sur un appareil qui 
se trouve sous pression (p. 2). 

7. En aucun cas, les colliers ou les doubles pieds de support ne doivent être 
démontés sur un appareil qui se trouve sous pression (p. 2). 

8. Si un ensemble pour appareils respiratoires autonomes subaquatiques venait à 
fuir après le remplissage, ce qui se manifeste par des bulles d'air s'échappant de 
l'ensemble après immersion dans l'eau, la bouteille de gaz ne doit en aucun cas 
être utilisée, même si les bulles sont petites et ne s'échappent que lentement (p. 
2). Dans un tel cas, la bouteille de gaz doit être dépressurisée de manière 
contrôlée et apportée à un revendeur spécialisé agréé / centre agréé pour être 
vérifiée par une personne compétente (p. 2). 

9. Il faut veiller à ce qu'un récipient sous pression ne soit pas vidé de manière 
incontrôlée, car le choc de pression pourrait blesser l'utilisateur (p. 2). 



 

 

Corrosion : 
10. Ne pas poser ou stocker les ensembles pendant une période prolongée sur des 

sols en béton, des sols en bois mouillés ou des étagères en bois mouillées (p. 
2). Les ensembles doivent être stockés sur des supports secs (p. 2). 

11. Ne pas vider complètement un ensemble pour appareils respiratoires 
autonomes subaquatiques pour ensuite laisser le robinet ouvert, car de 
l'humidité pourrait ainsi pénétrer dans la bouteille de gaz, ce qui pourrait 
provoquer de la corrosion (p. 2). 

Dommages : 
12. L'ensemble ne doit pas être modifié ou transformé, par exemple par un ré-

étiquetage / une gravure / le montage d'autres pièces / etc., car cela pourrait 
représenter un danger pour l'utilisateur ou d'autres personnes (p. 2). La 
construction d'origine et les homologations délivrées par les autorités de 
surveillance sont annulées par des modifications ou des transformations (p. 2). 

13. Ne pas jeter ni laisser tomber l'ensemble, car cela pourrait endommager 
l'ensemble et/ou le robinet (p. 2). Les chocs peuvent provoquer des bosses ou 
d'autres dommages, qui à leur tour peuvent altérer l'intégrité de l'ensemble (p. 
2). 

14. Les ensembles ne doivent pas être utilisés comme cibles (p. 2). Ne pas viser les 
ensembles avec des fléchettes ou des flèches incendiaires, des carabines à air 
comprimé ou des armes plus lourdes (p. 2). Cela serait irresponsable et pourrait 
provoquer un accident grave (p. 2). 

15. Il ne faut pas tenter d'écraser un ensemble ou de rouler dessus avec un véhicule 
(p. 2). Il ne doit pas être utilisé comme outil de pilonnage, marteau, cale-porte, 
support pour des charges, comme butée pour empêcher la fermeture de 
mécanismes en forme de ciseaux, comme dispositif de levage ou autre, ou à 
une fin autre que celle initialement prévue (p. 2). 

16. Une vérification par un centre de requalification agréé est toujours requise 
lorsque d'autres dommages, tels que des bosses, etc., sont découverts (p. 2). 

17. Il ne faut pas tenter de scier ou de percer des trous dans la bouteille de gaz ni 
d'y souder des pièces (p. 2). 

Température : 
18. Les températures poinçonnées sur le récipient sous pression ne doivent pas être 

dépassées par le bas ou par le haut (p. 2). 
19. Ne pas plonger l'ensemble dans de l'eau chaude ou bouillante et ne pas le 

stocker à proximité de sources de chaleur, telles que des radiateurs, des 
radiateurs à accumulation, des radiateurs rayonnants, des foyers ouverts ou des 
appareils qui génèrent de la chaleur, etc (p. 2). 

20. Lors de la (re)peinture des bouteilles, il faut veiller à ce que les températures 
maximales indiquées ne soient pas dépassées (p. 2). Un laquage au four n'est 
en aucun cas autorisé (p. 2). 

21. Ne pas jeter l'ensemble dans un feu, car il peut alors exploser (p. 2). 
Nitrox : 

22. Les robinets/armatures/dispositifs de fermeture et toutes les pièces de 
raccordement doivent toujours être maintenus exempts de graisse (p. 2). Le 
remplissage ne doit être effectué que par des personnes qualifiées sur des 
installations agréées (p. 2). 

23. Ne remplir cet ensemble avec de l'air enrichi en oxygène (Nitrox) que s'il a été 
confirmé que la bouteille et le robinet sont certifiés propres pour l'oxygène et 
compatibles avec l'oxygène, et que l'ensemble n'a pas été utilisé à d'autres fins 
par une personne compétente depuis cette confirmation (p. 2). 



 

 

24. Les ensembles qui ont été confirmés comme propres pour l'oxygène aux fins du 
remplissage avec du Nitrox doivent être clairement marqués et identifiés comme 
tels (p. 2). 

25. Si les ensembles doivent être remplis de Nitrox, ils doivent être clairement 
marqués pour indiquer qu'ils contiennent du Nitrox (p. 2). 
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🇳🇱 Nederlandse Vertaling 
Pagina 1 
Gebruikershandleiding Assemblage Cilinder en Kraan 
BESCHRIJVING 
Bij de assemblages bestaande uit cilinder/cilinders en kranen, gaat het om 
drukapparatuur voor het gebruik in de duiksport (p. 1). 
Verwijzing naar de Richtlijn Drukapparatuur (PED) 
Wie het cilinderlichaam met de cilinderkraan completeert tot een gebruiksklare cilinder 
(assemblage conform de Richtlijn Drukapparatuur) met het oog op het op de markt 
brengen, wordt de fabrikant van deze assemblage en moet om die reden voldoen aan 
de eisen van de Richtlijn Drukapparatuur (nieuwe conformiteitsbeoordeling, CE-
markering, etc.) (p. 1). Voor de assemblage moet een conformiteitsverklaring worden 
opgesteld en aan de gebruiker/exploitant worden overhandigd (p. 1). 
Conform de „Overwegingen bij de Richtlijn Drukapparatuur“ overweging 5 zin 4, geldt 
dit echter niet voor de gebruikers (gebruikers/exploitanten) van duikcilinders die de 
assemblage van cilinderlichaam en cilinderkraan op hun eigen terrein onder hun eigen 
verantwoordelijkheid uitvoeren of laten uitvoeren, aangezien deze assemblage niet 
onder de Richtlijn Drukapparatuur valt (p. 1). 
Er dient op te worden gelet dat degene die een wijziging van welke aard dan ook aan 
de assemblage uitvoert, de fabrikant wordt van deze gewijzigde assemblage (p. 1). 
Hiervoor moet opnieuw aan de eisen van de Richtlijn Drukapparatuur worden voldaan 
(nieuwe conformiteitsbeoordeling, CE-markering, etc.) (p. 1). De overhandigde 
oorspronkelijke conformiteitsverklaring vervalt door deze wijziging en heeft voor de 
gewijzigde assemblage geen betekenis meer (p. 1). 
Verwijzing naar nationale voorschriften 
Nationale voorschriften regelen onder andere het tijdsbestek en de aard van periodieke 
keuringen (p. 1). Onder bepaalde omstandigheden kunnen nationale voorschriften voor 
alle gebruikers of een beperkte gebruikerskring vóór het gebruik van een assemblage 
verdere keuringen of inspecties vereisen (p. 1). In ieder geval moeten de nationale 
voorschriften door de gebruiker worden nageleefd (p. 1). 
GEBRUIKSAANWIJZING 
Bij her opschroeven van de ademautomaat geen gereedschap gebruiken (p. 1). De 
aansluitdraad van de kraan und de schroefdraad van het DIN-handwiel op de 
ademautomaat moeten vrij zijn van vreemde voorwerpen (p. 1). 

1. De ademautomaat/ademautomaten handvast in de kraan schroeven (p. 1). 
2. Door het handwiel naar links te draaien voorzichtig de kraan openen (p. 1). 
3. Het handwiel verder draaien tot aan de aanslag (p. 1). 
4. Een 1/4 slag terug draaien (p. 1). 
5. Dichtheid (sus-geluiden) controleren (p. 1). 
6. De procedure bij de tweede uitgang herhalen (p. 1). 
7. De kraan is nu bedrijfsklaar (p. 1). 

Mocht de "1e ademautomaat" tijdens de duik bevriezen, dan kan deze met het 
handwiel worden afgesloten (p. 1). Uit de "2e ademautomaat" kan verder worden 
geademd, zonder dat het gas via de afblazende 1e ademautomaat verloren gaat (p. 1). 
Na het ontdooien van de bevroren automaat kan de uitgang met het handwiel weer 
worden geopend (p. 1). 
Na elk gebruik moet de kraan met weinig krachtsinspanning worden gesloten (p. 1). 
Krachtig dichtdraaien kan op den duur de onderste spindel beschadigen (p. 1). 



 

 

De verbindingspijp en isolatiekraan (kraanbrug) verbinden twee duikapparaten 
permanent en zijn bij de kranen niet afsluitbaar (p. 1). De isolatiekraan maakt het 
mogelijk om de gasvoorraad veilig te stellen wanneer er uit een cilinder gas ontsnapt 
en deze gaslekkage niet te stoppen is door het afsluiten middels het handwiel (p. 1). Bij 
het vullen van een apparaat met een isolatiekraan door middel van een kraan moet 
erop worden gelet dat de isolatiekraan geopend is, omdat anders één cilinder niet met 
gas gevuld zou worden (p. 1). 
Onderhoud en verzorging 
Na de duik moet de cilinder met kraan in schoon zoet water worden gespoeld en in de 
schaduw worden bewaard (p. 1). 
Door de selectie van hoogwaardige materialen en uitstekende smeermiddelen zijn de 
kranen over een langere periode onderhoudsvrij (p. 1). Bij het gebruik van de kranen in 
duikscholen/duikcentra adviseren wij om het spindelmechanisme jaarlijks na te vetten 
(p. 1). 
Bij reparaties of revisies mogen alleen originele reserveonderdelen worden gebruikt (p. 
1). Reparations of revisies mogen alleen door deskundige personen worden uitgevoerd 
(p. 1). 

 

Pagina 2 
Gebruik: 

1. Assemblages die voor onafhankelijke onderwaterademautomaten worden 
geleverd, zijn speciaal voor dit doel geconstrueerd en mogen in geen geval voor 
andere doeleinden worden gebruikt (p. 2). Ze mogen alleen door correct 
opgeleide duikers en andere personen worden gebruikt (p. 2). 

Druk: 
2. Een assemblage die gas onder druk bevat, kan een gevaar vormen wanneer 

deze voor een ander dan het beoogde doel wordt gebruikt (p. 2). Alle 
assemblages voor onafhankelijke onderwaterademautomaten moeten worden 
gebruikt met een ademautomaat die beschikt over een voor het desbetreffende 
gebruik noodzakelijke goedkeuring, om de duiker te beschermen tegen de 
volledige gasdruk in de cilinder (p. 2). 

3. In geen geval mag worden geprobeerd een kraan los te schroeven bij een 
apparaat dat onder druk staat (p. 2). 

4. De assemblages mogen maximaal tot de op het drukvat ingestempelde vuldruk 
worden gevuld (p. 2). 

5. In geen geval mag worden geprobeerd een kraan los te schroeven bij een 
apparaat dat onder druk staat (p. 2). (Opmerking: Herhaling zoals in de originele 
tekst) 

6. In geen geval mag worden geprobeerd de tweede uitgang los te schroeven bij 
een apparaat dat onder druk staat (p. 2). 

7. In geen geval mogen de klemmen of dubbele standvoeten worden 
gedemonteerd bij een apparaat dat onder druk staat (p. 2). 

8. Wanneer een assemblage voor onafhankelijke onderwaterademautomaten na 
het vullen zou lekken, wat blijkt uit het feit dat er na het onderdompelen in water 
luchtbellen uit de assemblage ontsnappen, mag de gasfles onder geen beding 
worden gebruikt, ook al zijn de bellen klein en ontsnappen ze slechts langzaam 
(p. 2). In een dergelijk geval moet de gasfles gecontroleerd drukloos worden 



 

 

gemaakt en voor controle door een competente persoon naar een 
geautoriseerde vakhandelaar / geautoriseerd centrum worden gebracht (p. 2). 

9. Er moet voor worden gezorgd dat een drukvat niet ongecontroleerd wordt 
geleegd, aangezien de drukstoot tot letsel van de gebruiker zou kunnen leiden 
(p. 2). 

Corrosie: 
10. Assemblages niet voor langere tijd op betonvloeren, natte houten vloeren of 

natte houten stellingen plaatsen of bewaren (p. 2). Assemblages moeten op een 
droge ondergrond worden bewaard (p. 2). 

11. Een assemblage for onafhankelijke onderwaterademautomaten niet volledig 
legen en vervolgens de kraan open laten staan, omdat daardoor vocht in de 
gasfles kan binnendringen, wat tot corrosie zou kunnen leiden (p. 2). 

Beschadiging: 
12. De assemblage mag niet worden veranderd of gemodificeerd, zoals bijv. 

heretiketteren / graveren / montage van andere onderdelen / etc., omdat dit een 
gevaar voor de gebruiker of andere personen zou kunnen opleveren (p. 2). De 
originele constructie en de door de toezichthoudende autoriteiten verleende 
goedkeuringen worden door wijzigingen of modificaties opgeheven (p. 2). 

13. De assemblage niet gooien of laten vallen, omdat de assemblage en/of de kraan 
daardoor beschadigd kunnen raken (p. 2). Door stoten kunnen deuken of andere 
beschadigingen worden veroorzaakt, die op hun beurt de integriteit van de 
assemblage kunnen aantasten (p. 2). 

14. Assemblages mogen niet als schietdoel worden gebruikt (p. 2). Niet met 
werppijltjes (darts) of brandpijlen, luchtbuksen of zwaardere wapens op 
assemblages richten (p. 2). Dit zou onverantwoordelijk zijn en zou een ernstig 
ongeval kunnen veroorzaken (p. 2). 

15. Er mag niet worden geprobeerd om een assemblage te pletten of er met een 
voertuig overheen te rijden (p. 2). Ze mag niet worden gebruikt als ram-
gereedschap, hamer, deurstopper, onderlaag voor lasten, als stopper ter 
voorkoming van het sluiten van schaarvormige mechanismen, als hijsinrichting 
of iets dergelijks, of voor een ander dan het oorspronkelijk beoogde doel (p. 2). 

16. Een keuring door een geautoriseerd herkeuringscentrum is altijd vereist wanneer 
er andere beschadigingen zoals bijv. deuken etc. worden gevonden (p. 2). 

17. Er mag niet worden geprobeerd om gaten in de gasfles te zagen of te boren of 
om er onderdelen aan vast te lassen (p. 2). 

Temperatuur: 
18. De op het drukvat ingestempelde temperaturen mogen niet worden onder- 

respectievelijk overschreden (p. 2). 
19. De assemblage niet in heet of kokend water leggen en niet in de buurt van 

warmtebronnen, zoals radiatoren, accumulatoren, kachels, open vuurhaarden of 
apparaten die warmte genereren, etc. bewaren (p. 2). 

20. Bij het (over)spuiten of lakken van de cilinders moet erop worden gelet dat de 
aangegeven maximale temperaturen niet worden overschreden (p. 2). Een 
moffellak (of moffelen/bakken) is in geen geval toegestaan (p. 2). 

21. De assemblage niet in het vuur gooien, omdat deze dan kan exploderen (p. 2). 
Nitrox: 

22. De kranen/armaturen/afsluitinrichtingen en alle verbindingsonderdelen moeten 
altijd vetvrij worden gehouden (p. 2). Het vullen mag alleen door gekwalificeerde 
personen bij goedgekeurde installaties plaatsvinden (p. 2). 

23. Deze assemblage alleen met zuurstofverrijkte lucht (Nitrox) vullen, wanneer is 
bevestigd dat cilinder en kraan als zuurstofschoon en -compatibel zijn 



 

 

gecertificeerd en de assemblage sinds deze bevestiging door een competent 
persoon niet voor andere doeleinden is gebruikt (p. 2). 

24. Assemblages die als zuurstofschoon voor het doel van het vullen met Nitrox zijn 
gecertificeerd, moeten als zodanig duidelijk worden gemarkeerd en 
geïdentificeerd (p. 2). 

25. Wanneer de assemblages met Nitrox gevuld moeten worden, moeten deze 
duidelijk worden gemarkeerd om aan te geven dat ze Nitrox bevatten (p. 2). 
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🇮🇹 Traduzione in Italiano 
Istruzioni per l'uso del gruppo bombola e valvola 
DESCRIZIONE 
I gruppi costituiti da bombola/bombole e valvole sono attrezzature a pressione 
destinate all'uso nell'ambito della subacquea. 
Nota sulla Direttiva Attrezzature a Pressione (PED) 
Chiunque completi il corpo bombola con la valvola per ottenere una bombola pronta 
all'uso (gruppo ai sensi della Direttiva Attrezzature a Pressione) ai fini dell'immissione 
sul mercato, diventa il fabbricante di tale gruppo ed è tenuto a soddisfare i requisiti 
della Direttiva Attrezzature a Pressione (nuova valutazione della conformità, marcatura 
CE, ecc.). Per il gruppo deve essere redatta una dichiarazione di conformità da 
consegnare all'utilizzatore/operatore. 
Ai sensi dei "Considerando della Direttiva Attrezzature a Pressione" comma 5 frase 4, 
ciò non si applica tuttavia agli utilizzatori (utilizzatori/operatori) di bombole subacquee 
che effettuano o fanno effettuare l'assemblaggio del corpo bombola e della valvola 
all'interno della propria sede sotto la propria responsabilità, in quanto tale 
assemblaggio non rientra nell'ambito di applicazione della Direttiva Attrezzature a 
Pressione. 
Occorre tenere presente che chiunque esegua una modifica di qualsiasi tipo al gruppo 
diventa il fabbricante di tale gruppo modificato. A tal fine, devono essere nuovamente 
soddisfatti i requisiti della Direttiva Attrezzature a Pressione (nuova valutazione della 
conformità, marcatura CE, ecc.). La dichiarazione di conformità originale rilasciata 
decade a seguito di tale modifica e perde ogni validità per il gruppo modificato. 
Nota sulle normative nazionali 
Le normative nazionale regolano, tra le altre cose, le tempistiche e le modalità delle 
ispezioni periodiche. In determinate circostanze, le normative nazionali possono 
richiedere ulteriori controlli o collaudi per tutti gli utilizzatori o per una cerchia ristretta di 
utilizzatori prima dell'uso di un gruppo. In ogni caso, l'utilizzatore è tenuto a rispettare le 
normative nazionali. 
ISTRUZIONI PER L'USO 
Non utilizzare alcun attrezzo durante l'avvitamento del riduttore di pressione. La 
filettatura di collegamento della valvola e la filettatura del volantino DIN sul riduttore di 
pressione devono essere prive di corpi estranei. 

1. Avvitare il/i riduttore/i di pressione a mano saldamente nella valvola. 
2. Aprire con cautela la valvola ruotando il volantino verso sinistra. 
3. Continuare a ruotare il volantino fino all'arresto. 
4. Ruotare all'indietro di 1/4 di giro. 
5. Verificare la tenuta (assenza di sibili o rumori di perdite). 
6. Ripetere la procedura per la seconda uscita. 
7. La valvola è ora pronta per l'uso. 

Se il "1° erogatore" dovesse congelarsi durante l'immersione, questo può essere 
chiuso tramite il volantino. È possibile continuare a respirare dal "2° erogatore" senza 
che il gas vada perduto attraverso il 1° erogatore in flusso continuo. Dopo lo 
scongelamento dell'erogatore congelato, l'uscita può essere riaperta tramite il 
volantino. 
Dopo ogni utilizzo, la valvola deve essere chiusa applicando una forza minima. Una 
chiusura eccessivamente forte può, alla lunga, danneggiare l'albero inferiore. 
I collettori e i passaggi di isolamento collegano in modo permanente due 
apparecchiature subacquee e non sono escludibili dalle valvole. Il collettore di 



 

 

isolamento consente di mettere in sicurezza la riserva di gas qualora si verifichi una 
fuoriuscita di gas da una bombola e tale fuoriuscita non possa essere arrestata 
chiudendo la valvola tramite il volantino. Durante la ricarica di un'apparecchiatura 
dotata di collettore di isolamento tramite una valvola, occorre assicurarsi che il 
collettore di isolamento sia aperto, altrimenti una delle bombole non verrebbe riempita 
di gas. 
Manutenzione e cura 
Dopo l'immersione, la bombola con la valvola deve essere risciacquata con acqua 
dolce pulita e conservata all'ombra. 
Grazie alla selezione di materiali di alta qualità e di lubrificanti eccellenti, le valvole 
sono progettate per garantire l'efficienza operativa per periodi prolungati. In caso di 
utilizzo delle valvole in ambiti professionali come scuole di immersione o centri 
subacquei, si raccomanda di sottoporre il meccanismo dell'albero a manutenzione e 
lubrificazione con cadenza annuale. 
In caso di riparazioni o revisioni devono essere utilizzati esclusivamente ricambi 
originali. Tali interventi devono essere eseguiti solo da personale tecnico esperto e 
qualificato. 

 

Pagina 2 
Utilizzo: 

1. I gruppi forniti per apparecchiature respiratorie subacquee autonome sono 
costruiti esclusivamente per l'attività subacquea e non devono essere impiegati 
per altre finalità. L'uso è riservato a personale in possesso di regolare 
addestramento e certificazione. 

Gestione della Pressione: 
2. Le attrezzature contenenti gas compressi devono essere utilizzate solo per lo 

scopo previsto. È necessario collegare il gruppo a un erogatore di pressione 
omologato per ridurre la pressione del gas a livelli sicuri per la respirazione. 

3. È vietato tentare di rimuovere la valvola o qualsiasi componente di 
un'apparecchiatura mentre questa è sotto pressione. 

4. Il riempimento dei recipienti deve avvenire nel rispetto rigoroso dei limiti di 
pressione punzonati sul corpo della bombola. 

5. Prima di qualsiasi operazione di manutenzione o smontaggio di accessori (come 
fascioni o fondelli), l'attrezzatura deve essere completamente depressurizzata. 

6. In caso di rilevamento di perdite di gas o anomalie strutturali dopo la ricarica, la 
bombola non deve essere utilizzata. In tali circostanze, è necessario procedere 
allo svuotamento controllato del gas e consegnare l'attrezzatura a un centro di 
assistenza autorizzato per una verifica tecnica. 

7. Lo svuotamento rapido e incontrollato del gas deve essere evitato per prevenire 
rischi legati al colpo di pressione. 

Prevenzione della Corrosione e Danni Meccanici: 
8. I gruppi devono essere conservati in luoghi asciutti e ventilati, evitando il 

contatto prolungato con superfici umide che potrebbero innescare processi 
corrosivi. 

9. È fondamentale non svuotare mai completamente la bombola per evitare la 
penetrazione di umidità all'interno del cilindro. 



 

 

10. Qualsiasi modifica strutturale, inclusa la ricalibrazione o l'aggiunta di componenti 
non approvati, è vietata in quanto compromette l'integrità e la sicurezza del 
gruppo. 

11. L'attrezzatura deve essere maneggiata con cura per evitare urti, cadute o 
sollecitazioni meccaniche che potrebbero causare danni occulti o deformazioni 
del metallo. 

12. Non sottoporre mai i recipienti a pressione a forature, tagli o operazioni di 
saldatura. 

Fattori Termici e Miscele Speciali: 
13. Devono essere rispettati i limiti di temperatura (minima e massima) indicati sul 

recipiente. L'attrezzatura deve essere tenuta lontana da fonti di calore intenso o 
fiamme libere. 

14. Durante eventuali operazioni di verniciatura, non devono essere superate le 
temperature massime consentite dal produttore; la verniciatura a polvere con 
cottura in forno non è compatibile con questi standard di sicurezza. 

15. L'utilizzo di miscele arricchite di ossigeno (Nitrox) richiede che ogni componente 
(valvole e raccordi) sia certificato come "Oxygen Clean" e mantenuto privo di 
residui di oli o grassi combustibili. Tali gruppi devono essere chiaramente 
identificati tramite apposita segnaletica. 
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